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Pferderennen am 15. Oktober 1911 betreffend.
Gemäß 8 366 Ziffer 10 R .St .GLS ., 8. 108 Ziffer 5 und 121 P .St .GLS .

wird zur Aufrechterhaltung der Ordnung bei dem am
Eomttag , de« LS . Oktober 1911 , nachmittags «mf dem Rennplatzbei Klein - Rüppurr
stattfindenden Rennen angeordnet :

Der von der früheren Einmündung der Rüppurrer Laichstraße in die
Ettlinger Landstraße (am sogen. Spitzen ) über die Wiesen nach dem Rüppurrer
Gemeindewald führende Feldweg , ferner der auf der Ostfeite des Rennplatzes
am Waldrande entlang führende Weg , sowie die Einmündung der Waldwege
in diesen werden von nachmittags 2 Uhr an bis zum Schluffe der Rennen
gesperrt. Das Begehen der durch Absperrungen kenntlich gemachten Weg¬
strecken ist mir für das zuschauende Publikum (nach Entrichtung eines Ein¬
trittsgeldes ) gestattet .

Wagen , welche zum Rennplatz fahren und während der Rennen warten ,
dicken sich auf der Ostseite der Ettlinger Straße , südlich des Tribünencingangs
m einer Reche, der erste Wagen beim Tribüneneingang , aufzustellen.

Beim Aussteller! der Wagen und beim Abfahren ist den Weisungen der
Polizeiorgane Folge zu leisten. Kutscher dürfen während der Rennen ihr
Fuhrwerk nicht verlassen.

Automobile , die zum Rennplatz fahren, dürfen die Ettlinger
Lmckstraße auf der Strecke zwischen Karlsruhe und Klein - Rüppurr benutzen.
Für alle übrigen Kraftfahrzeuge ist die Straße von V-2 Uhr an bis
eine halbe Stunde nach Schluß der Rennen gesperrt und es haben diese
Kraftfahrzeuge während der genannten Zeit den durch Beiertheim und Bulach
(Scheibenhardt ) führenden Weg zu benützen. Der Hof des Schlößchens rn
Klein-Rüppurr steht zur Aufstellung der Automobile unentgeltlich zur Verfügung ,

Es wird besonders daraus hingewiesen, daß das Betreten der nördlich
«nd südlich des Rennplatzes gelegenen Wiese « verbotm ist.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1911.
Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Die Maul- und Klauenseuche in Bruchsal betreffend.
Zn Bruchsal ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Die 88 57

bis 59 der V .O . vom 19. Dezember 1895 wurden in Kraft gesetzt.Die Abhaltung von Schweinemärkten wurde untersagt .
Karlsruhe , den 2 . Oktober 1911.

Grotzh. Bezirksamt .
Maul- und Klauenseuche betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß in dem Stalle der
Firma Gebrüder Hensel dahier , Gerwigstraße 10 , die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist. lieber das gemeinsame Gehöfte derselben ist die
Spane verhängt .

Auch über die Ställe der Firma Gebrüder Hensel , Rmthekmcr -
striche 67—69, ist die Sperre verhängt .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1911.
Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektiou .

In das Handelsregister D Band 11 OL . 55 wurde zur Firma :
Karlsruher Theater - Dekorationsmalerei und Bühnenbau¬
anstalt nebst Fabrik und Vcrleihmstitut von Kostümen für Theater und
Karneval , Georg Bi lg er , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe ,eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschafter vom 21. September 1911 ist
die Gesellschaft aufgelöst . Der bisherige Geschäftsführer Georg Bilger istals Liquidator bestellt.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1911 .
Grotzh. Amtsgericht » . H

Warnung .
Wir schon mehrfach in den letzten Jahren , ergehen neuerdings von

Spanien aus durch Briefe schwindelhafte Aufforderungen zur Einsendung von
Geld zwecks Auslösung eines gepfändeten Koffers , der große Summe enthalten
soll, welche dann der Briefschreiber mit dem Geldsender teilen will . Nachden bisherigen Erfahrungen ist es nicht möglich, die Bestrafung der in Spanien
sich aufhaltenden Betrüger herbeizuführen . Es erübrigt nur , vor diesem
Schwindel abermals zu warnen .

Karlsruhe , den 30. September 1911.
Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektiou .
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i .
(Gelteste DalläslLboeksoluilo äsr Vsstsobvott ).

öexmn äes >Vin1er8emes1er8
Vien8la8, äea 10. Oktober : :

Brvgrawws vvräen frei ragesanät . Kältti , Dir .

»IM iSk WMW llk! kMMM WM.
Donnerstag , äsn 5. Oktober beginnen vioäor unsere

äi« von nun LN isäsn NonnsnsLsg von /zS dis 4 Udi - Vonkoln »»Lnsss « 17III stLttünäso . llsäs llssuoberm erb8 .lt Lnsbunkt über alle
unsere Bestrebungen detrelleoävn Brägen, ^ ak Vuvseb veräon Lebnitls
vaeb persönlichem Naü angekertigt unä äas 2usebvoiäon unä >nprobiersn»Leb «Lesen Leboittsn übmvaokt . blit äsr ^ nskuokc sollen vkters kleine
Ausstellung« ! vorbunäsn voräen. V7ir voräoa am 5 . Oktober eins Auswahl« «insnisvdsi » üsilelspilzesii rur LesiebtigungLutlegov. Die ^ us-
kunkt ist kür blitglivävr unsntgoltlieb , dliektwitglisäsr ent-
riobcen 50 Bk.

Der Verein beedsiebtigt , im dienst Oktober einen

Leknitlreiokenkui 's naeti persönl . ß/lake
kür Nsnisi » ru veranstalten , dlaeb reikUeber Drväguvg bat man sieb ru
äem auk allen grossen Ausstellungen äsr lernten llabrs mit ersten kreisen»usgoreioiwsten

entseblosseil. Dine erste Dodrkratt äos dlünobonorInstituts rvirä äroivöebont-
bebsn llurs leiten, Br umkasst dlaLoebmon, Leduittseiebnen, ^usebnsläen,^usammtzubsktvn unä ^.«probieren. ^.uLeräom soll bei genügenäer Beteiligung«in aksnildunn kür Svknsielorinns »» nu « onisSigtsen kreise
udgsbalten veräon . Dis leilvodmerinnen rvoräen godokon , sied daläigst»nrumeläon bei Brau K. Nisin , VorbottstraLs 17, Brau S . Sgsl , Doiren -
«tralls 14, tägliob von 2 bis 4 Öbr oäsr in äsr Nuskunkissistls Vor-
bvlsstraLs 17, Donnerstag von .̂r3 bis 4 Obr, vo äann alle näheren Boclln -
kuvgen rur srkabren sinä.

vsi » Vvnstsnä .

üemMlile - UMIikellieii
.

^ Ni msnslsg , Neu 19. llniobsi -, sbenN » s vdi », veranstalten vir kür sll « Svkaivi -, äis in unserem Institut cki«Ltenograxbiv erlernt baben, ein

I *rsis -IV vttsvIirsL li va ,
vorn vir mn sablreiobs Leteiliguug vrsnebsn.

VLo VLroktto »

ävr 8s,näv1slelirans1 » 11 nnä VövIi1erLs . näeLssvIinLv
Larlsrnds Laissrstrasss US .

Alldeutscher Verband .
Dienstag , 10 . Oktober ( Saal III , SchremPP ) , ^SUHr ,

Bortrag
des Herrn Privatdozenten Vr . Wirth aus München

über:
„Marokko und Tripolis ".

Jedermann ist freundlich eingeladen . Eintritt frei
Der Borstand .

kmMl. KicheszcnMe KlMch - MWurg.
Einladung .

Infolge Ablebens des Kirchenälteften Herm Gustav Pfeifer ist auf
dessen restliche Dienstzeit (bis Ende 1915) ein Ersatzmann m den Kirchen
gemeinderat durch die Kirchengemeindeversammlung zu wählen .

Wählbar sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Kirchmgemeinde,welche das 30 . Lebensjahr vollendet haben . Die Wähler haben ihr Augen¬merk auf Männer von gutem Ruf , bewährtem christlichen Sinn , kirchlicher
Einsicht und Erfahrung zu richten.

Die Wahl findet am
Donnerstag , den 12 . Okt. l . I . , abends von 8 bis S Uhr ,
im Konfirmandensaale des cvaugel . Gemeindehauses (Geibelstr . 5) statt.

Jedes Mitglied der Kirchengemeindeversammlung erhält noch eine per¬
sönliche Einladung .

Karlsruhe -Mühlburg , 3 . Oktober 1911.
Der Vorsitzende des Kirchengemeinderats .

E b e r t.

7 7 - lÄWM
tizem - .

Donnerstag , den 3 . Oktober l . I .,
nachmittags S Uhr,

werde « im Auftrag des Eigeutümers in

Karlsrmhe -Mühlbnrg ,
Rheiustratze I1L im 2 . Hof ,

nachverzeichnete Maschine « und Wage « öffentlich gege» Bar¬
zahlung versteigert :

I Dampfmaschine mit stehendem Kessel, 6 PS ,I Zylinderdampfmangel ,I Kragenbügelmaschiue ( Mnldemangel ) ,1 geschlossener Transportwage » für Pferde -
bespannuug ,

wozu Kaufliebhaber Höst, einladet

M . Wirnser , Ortsgerichtsvorschender .
A» . Die Gegenstände könne« eine halbe Stunde vor der

Versteigerung angesehen werden .

Freiwillige
Versteigerung .

Freitag , den 6 . Oktober, nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal Zähringerstrafte 29 im Auftrag des Spediteurs Herrn
Karl Fried . Kurr gegen bar versteigert , als :

verschiedenes Möbel , Fahrräder , Nähmaschinen , Schreibmaschinen ,Kinderwagen , Waschgarnituren , 1 Partie Bilder , Spiegel , Regillateure ,Küchengeschirr für Wirte rc.,
wozu Liebhaber höflichst einladet

I . Hischmann sen ., Auktionator.

DlltorLeielmetor gibt Dntoriiobt iw

Lopt- ullä ^kkkielweii (^benäakl)
unä erbittet ^ vwoläuugeu .

knisilnivli KsnAi , koollstrasss 25 III .

MMNWWU
. -

MUMM brklksW.
Zur Verhütung von Störungen sollten die Gasbeleuchtungs-

Einrichtungen, insbesondere die Hänge -Glühlichter jährlich mindestenseinmal, am besten vor dem Winter, von Staub und Schmutz ge¬
reinigt und neu einreguliert werden . Schlechtes Brennen und
Rußen der Gas-Glühlichter ist in der Regel durch unrichtiges Ein¬
regulieren oder ungenügende Reinhaltung bedingt . Im Interesseeines guten Brennens der Gasbeleuchtungs -Einrichtungen empfehlenwir die Befolgung der obigen Regel .

Stadt . Gaswerk .

Kurse und Einzelunterricht in hygienisch -
ästhetischer Franengymnastik - Wem MeusendikL-

erteiltu. Lorenz, diplom . Mensendieck -Lehrerin.
Anmeldungen an Frl . U . Lorenz , Vorholzstr. 171 ., Freitag v. llr3—4 llhr ,Frl . A . Crou , Hirschstraße 92111 , Montag v. 2—S Uhr ,Frl . U. Lorenz , Heidelberg, Kaiserstr. 45 , erbeten.

Msiliei - m«cli . Institut
8o1!erislrssre 18.

SSi » IMW llMMM Mn Mt Mm .

N « esXWMMW
nach meiner bekannt vorzüglichen Methode hat wieder begonnen .
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegm

Ang . Rummel -Schott ,
Konzertsänger und Gesangspädagoge ,

Karlstraße 27 IV.

!,ü . ö .

Ksissnsirssss 146 . Vslspdon 840 .
tlikktllliiiiig liller mmNiilSMii SMllökte.

. i SstskIIesminsn . -

s c iL .

Inliaber ^ rtttur packler
OroölierroZl . bloftieierant

I( reU28tr . 21 unä Ksiser8tr . 215 , neben OakeOäeon
Telephon 2l 9 Telephon 1555

WOM R V!l liVlW
empieklen dilUZst:

I-inoIeum-Ltückware: 1eppictie , ILuker u.Vortagen,
sowie prima l- inoleumwacks , Zeile unct Orine .
proporin , das beste Nittel r . keiniZen v. bmoleum.
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^ o/7e//e/r
«aoL Äks/ wrck s« -/Ü/Fe« - e,«/?e Sra„«s.

c§LN6/?/'e Q/)e//r^ o^ s / >,
„ao5/? c/em

LMgslö ?rki86
(v. lUarlr 3.25 bis 10.—)

Kro886 ^ usvad1

MMMUMU^ ^ AK Loliäe Vars : :
kekormdsus rar KesulläkeU, Ule«
Xsisvns ^nsssv 122 , koke 1Valäsi «'a886.

Wslckgtrssse 30.
krolonAwrt

kür vomlerstsss, ä. 5., b'reituss, ä . 6., Lawstnss , ä. 7. Okt.
LS « »» IV »»«r »»OL » LO « -» ».

RsaliÄiscbes ObsraktkrAsiüLläs m 2 Lrsveii , xssplolt vou äsr bsrüLmtov
Asi » Divisen .

SM lleliler .
^ukmorlcsLms Socklsnung.

185Ü 6rössts ^usvakl in eackvsric.
?L8lstvn . — öslsgts örötekvn .

psknikstion Feinen Vonkone unii Svkokols6v - vessenF « . kefpoi -vnos.
"Fee » , Ls >FFov » 8sIon » 4665- Kalls unll ^ srms Lvtrsnky ,

§ sM « « r - Aows - Por - SM
//r aLe/r E ^ /re/r «/re/ -4tt§/L/ ^ «/r§nr

„ < 7o/7rü//isk/s/7 ^ - ( /Z/ ' 5/, > r6/7 r//7c / Lko/VL "

//r 7Ä// L/rül / .e/'/LM,
/ <oe^e//tt/r6/r - Ase/E ^ m// / ^o§s/ ?re/r/!e7r «/rak m//

§ küe ^ n ^s/d
rü/ ' 5e/A§Lr/rM !̂ A/rF w/r PÄ^ ä'

/rFs/r sr^.
r/r 7Ä// , >IFottsse///res , ^ se// 'ZS, ^ //ro/7 , Fe/ 'e/e ,
Oeto/r/7es , Lec// 'L/c^ 6 / .e//re/7 , ^ /er/e/ 'me/e/ ' / -e/ne/r .

tt/7/
'

r//7c / / »Sc/ ^ r/o ^ ke >4//,sccL §
«/re/ / e/'ÄF

2«^ ^ e// eLe «/re/ moe/sE ^ /r Os ^swÄvEr .

/Ver/ /

DrwW L «5/ M / KrMerzosWe

KkmeMsünimhk.
werden Motten , Holz
Würmer , Wanzen und
anderes Ungeziefer nebst
Brut in Möbeln, Betten,
Teppichen rc. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase , ^

^ ohne daß Stosfe, Holz und V
Politur irgend welche BeschL - ^

^ digung erleiden, radikal ver- ^
X uichtet. X
V Ernst Telgmann , HP
^ Adlerstr . 4. Teleph . 2244. ^

rLrd »r «1

LKL .NLK
»itllp keel,». — WLtnbiSi», 1,i,l«,.

IVIiet- kHsnos
owpüsblt

I,uäwig Sekwvisgul ,
8vü ., LrbprinMnstr. 4.

^ILI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LIOLI LI L! LI LI LILLI LI

/ ^ >v

LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI

§/ )L3/a/ - // «L5
M

Damw - « . M/rSe/We

/ .. / >L . I^ Me/zr ?
/ ( SZ '/ §/ 'L//f6

/ ( EM//V -§6296 7e/e/ ?^ s/r 7699

§ /rs/ ' - k^e/ 'e/zr .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Vas rote Signal.
Roman von Robert Hrymann .

(18) - — (Nachdruck verboten.!
Der Baron schrieb — an Jsa, nicht an Gabriele — daß sein

Befinden in der Stille der Natnr das denkbar beste sei. Er unternehme
täglich weite Wanderungen in den Taunus und hoffe in wenig Wochen
völlig hergestellt zu sein.

Diese frohe Nachricht hob auch Jsas Laune und ließ ihre letzten
Bedenken wegen des Balles schwinden .

Frau von Vangrowen war ja zugegen , und sie wollte die Tante
keinen Moment aus den Augen verlieren.

Nebenbei empfand sie heimliches Sehnen und stille Freude , ohne
sich klare Rechenschaft über die Ursache ablegen zu wollen.

Döring hatte sein Erscheinen rechtzeitig zugesagt. Die Damen
hatten ihm die Farben ihrer Dominos verraten ; er hatte versprochen , sie
im Vestibül, wo der Trubel noch am geringsten war, zu erwarten .

„Die Zeit wird ihm lange werden," meinte Jsa mit einem Anflug
von Ungeduld, als der Wagen auf sich warten ließ.

„ Er ist Kavalier, " entgegnete Tante Elly . „Damendienst fordert
Opfer und Geduld . "

Gabriele war schweigsam . Sie seufzte manchmal verstohlen tief
auf und preßte die Hand gegen das pochende Herz. In einigen Stunden
würde sie an Balders Seite im Expreßzng sitzen , der sie nach Havre
brachte .

Niemand wußte davon . Auch Tante Elly nicht, denn dies Be¬
ginnen hätte auch sie vereitelt. Gabriele lud die volle Schwere der Ver¬
antwortung auf der Tante Haupt — aber in dieser Stunde frug sie
nicht mehr darnach.

S

Als sie zu dritt das Vestibül des „Deutschen Theaters" betraten,
sahen sie sich sofort von Herren umringt , die Tänze forderten.

Sie erregten trotz der Ueberzahl schöner und eleganter weiblicher
Dominos die allgemeine Aufmerksamkeit . Und man konnte sich auch kein
schöneres Bild denken, als die reife Frau inmitten der beiden Mädchen¬
knospen.

Schwarze Visiere verbargen jenen Teil des Gesichts, der allein
zum Verräter werden konnte . Doch die Sprache der Lippen ist noch
beredt genug, um den Reiz der Schönheit und Jugend mit jedem Blick
auskosten zu lassen . Ja , gerade die Larve verleiht dem kühnen Schwung
des Mundes , der blühender und röter erscheint unter diesem dunklen
Saum, der ihn wie ein Ebenholzrahmen überwölbt , den pikantesten
Zauber eines süßen Geheimnisses . . .

Tante Elly sah um zehn Jahre verjüngt aus. Und da sie eine
immer noch schöne und stattliche Fra« war , so war sie schnell von Ver¬
ehrern umgeben , die sie von den Mädchen trennen wollten. Aber sie wies
sie standhaft zurück, die Jungen Md die Netteren, denen die Lebenslust
aus den Augen sprühte .

Nun steuerte auch schon Döring als rettender Engel näher:
„ Gott sei Dank, " flüsterte Tante Elly . „Ich bekam schon Angst ! «
„ Glücklicher, " meinte ein schlanker junger Kavalier , dem man den

Offizier im tadellos fitzenden Frack noch ansah, „ willst du dich nicht mit
einer der Schönen begnügen und mir die Ehre lassen , unter den beiden
Rosen eine zum Tanz zu bitten ? "

„ Um Gottes willen," stammelte Jsa und klammerte sich an den
Arm Dörings, „ geben Sie mich nicht her ! "

Der Offizier lachte gutmütig, und dieses Lachen pflanzte sich in der
Runde fort , denn die Umstehenden hatten den Ausruf vernommen.

Jsa schämte sich.
Döring aber preßte seinen Arm fester gegen den ihren.
„Fürchten Sie sich noch ?«
„Nein . . . entgegnete sie und sah »ist einem warmen Lächeln zu ihm

auf. Ihre Augen hatten unter dem Visier einen seltsam zarten Schimmer.

„ Wie Veilchen sind Ihre Augen, wie samtfarbene Veilchen, "
flüsterte er.

Es war , als ob die Röte, die nicht sichtbar wurde, nicht nur ihr
Antlitz überflute, sondern sich wie ein kostbar schwerer Wein bis in die
schlanken Kelche der Lippen ergösse.

Sie maß ihn mit einem heimlich schnellen Blick . Kein Mensch hätte
den einfachen Bahnbeamten in ihm vermutet. Der Frack saß ihm in
natürlicher Eleganz, die Figur erschien schlanker und größer, und das
etwas blasse ernste Gesicht nahm sich gerade in dieser Heiterkeit , die wie
ein Meer uni die Gruppe brandete, vornehm und schön aus .

Jsa fühlte sich so sicher neben ihm. Denn sie fürchtete in der Tat
die tollen Menschenum sich her und warf einen suchenden Blick auf Gabriele,
die plötzlich an der Seite eines schlanken , Othelloartigen Tänzers im
Gewühl entschwand .

„Tante ! " rief Jsa . „Warum läßt du sie gehen ?«
„ Närrchen, ich kann sie doch nicht hindern, zu tanzen ?"
Seebald hatte die Damen trotz ihrer Masken erkannt und bat Frau

von Vangrowen um einen Rheinländer . Mit Rücksicht auf seine Beziehungen
zur Familie schlug sie ihm den Tanz nicht ab, obgleich sie wenig Sym¬
pathie für ihn besaß.

„Loge 4 ! " rief sie noch . „In Loge 4 treffen wir Ms wieder ! "
Jsa tanzte nur mit Döring. Vergeblich waren die immer wieder¬

holten Versuche , sie von seiner Seite zu trennen.
Sie verließ ihn nicht . Und wie sie erst einmal merkte , daß sie ganz

sicher an seiner Sette war und niemand ihr etwas anhaben konnte, da
ergab auch sie sich der Lust, die diesen Saal beherrschte , die einen Hauch
von antiker Sinnenfreudigkeit in alle Herzen strömen ließ Md in ver¬
schwenderischer Fülle die roten Rosen rasch entflammter, schnell verlöschender
Liebeleien über die schlanken schönen Frauen, die geschmeidigen Elegants
ausstrcute .

Van Zeit zu Zeit sah Jsa Gabriele auftaucheu. Auch sie tanzte
nur mit ihrem Kavalier . Jsa gefiel er nicht. Schon auf dem Banernbcill
hatte sie ihn gemieden . Vielleicht, weil er die Ursache des Zerwürfnisses
im Reuthschen Hause war.



kecbksimsll Usi ' i ' Vi '
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Lttlingvnslnsssv t , pa ^lk ^ k

WMISWWMIS -Wtzk.
Verlegte meine Praxis vom 1 . Oktober an von Lammstr. 3

nach Nelkenstraße 20 , auf dem Gutenbergplatz (Nelkenstraße :
Haltestelle der elektrischen Straßenbahn ) .

Fm« Vera Nillius, UWLL
Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen . Vorsitzendeder Schaffergemeinde Karlsruhe .

Sprechstunden : Dienstag . Mittwoch , Donncrstag , Freitag
von morgens 9 Uhr bis 7 Uhr abends .

» useunsssssi —

Ummntsg, 5. litt . 1311, sbsnk 8 UI»-
, 1. Mnneinentr-Illllimt

veman , kütilmann , 8/lüIIki', 8etnvanrLi'L
unter Avtölliger Llitvirkunx äsr

ttokoperosängerin ?rau I-suer - Kolilor unä des
Herrn Professor Uni » Usnls , L lavier .

a) ötreiebguartett Ds -Dur , vp. 74 (Daiken-
guartott),

b) Irisobe I-isäer mit adlig. Lösslsituvg von
Violine , Osllo unä Liavier .
1. On tbs Llasssors ok 6lsueos.kveltio *« !» 2. vanäring 6ips>, 8irs, am ck.
3. Oomo , clravv vo round a obssrkul ring.4. -4us dem sobottiscbeu Disäerdueb :

§ aitdtu' choknnis .
o) Ltreiobtrio - Lerenaäs D-Dur, op. 8 kür

Violine , Viola unä Oello.
Oer Lsobstsinüügsl ist aus dem Hotziianokortslagsr äss Herrn

Lvkveisgut.
^ .bvuusmsutskartsu kür 6 Abends : 8aai 18, 14 unä 10 LIK., .

Oalsris 10 läk.
Dio^sikartsu : 8aai 4, 3, 2 Nk ., Oalsris 2 unä 1 LIK.

me W -Meilimr
üer kirirm

IlkeldelmMi
Kai8er5lra85e 175 , l . LlaZe

IM Konkelc1ion8li3U8e von slirt 6c 8ick I^acstsolZer
stellt unter 6er keitunA eines erstklassigen ^uscttneiäers ,
äie unter Oarsntie bester VerarbeltunL unä

taäellosen Likes

ttsr ^ en - ttnLüge
( isdei 'riekei ' und

Ulster
aus nur erstklassigen Fabrikaten

ru Nk . 46 , 66 , 66 , liefert.

Vsn »vn - k> ss « si 'sn unü X» pF«»ssokvn
mit neuesten klaartrookouapparatsn llnttulslion .
Lrokes lager unä ^«keetigung «ämtlieksr tiaurardeiten .
Uoäera eingeriokteto vamoo- unä Uerron - frisier-Soloos.

ttssmen , ÜEriseur, Xsi'I-sfieilfielüii '. 3,nüekst äew Uarktplatr .

Änä in äsr
HoüousikLlisnbLnälungHugo Xun * L ,

Laiserstr. 114, Dslspbou 1850, Louaortkasse 9—1 u. 3—6 Hbr
unä am Lonaertabeuä an äer Hasse ru baden.

Hur vou

UM Sk« 4 dir !W. IM kl s, WM
lrvuosn 8ie im

Illktl-WlIIlkStkl-
( Svkillvi ' sli ' sssv 22 )

äas grobe Lensations-Zobauspisl

( Uo un «t Pkttstss
(es . 50V liMvirköNlls)

ssbso . Dieser l?ilm erregte in allen OroLstLätvu äis grvüts 8ensatiov .
^.uüsräem mavdvn uoob auk äas vsiters aus 8 kluinnienn bs-
stvbsväs Ltile - l^r-og ^Äinn , aufmerksam, vovo» besonders äas

«usssrst kesselnäs, im tviläsü tVesten spielende Drama
llv >» Lsngvsni
unä äas piÄoktigs Dustspiel

lliv Jugonitliei ' Lenskvnigin
bervoi'Lllbodsn sivä.

». SllkWl«Il» l» MevSkll
L NI . ü. II.

Die kieste unZerer l-ioirsr werden innsr -
ks ! b cisr näoksisn T

'
sgs , 2/Isnisn -

siv »NSSS KV , susverksutt .

Lsissr-Lwemstograpd
sm Durlaobsr illor Itsissnslnske S am Durlaobsr Lor

»eilte rm levtee »eie
«

W Wteiikel.
«
- «acli Mbrer SeseHmde » M üer ^ielkSüe
Z » 0VW.
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Und wie Gabriele tanzte ! Sie lag, hingegossen in den Arm ihres
Tänzers , fast willenlos an seiner Brust. Ihr geschmeidiger Leib nahm
mit jedem Tanzschritte eine andere Bewegung, andere Form an . Sie
wiegte sich wie zartes Schilf im Winde, bis ihr Tänzer sie in schnellerem
Tempo mit sich riß und sie nur mehr eine rote Flammensäule schien, die
auf- und niederflackert .

Das Licht, das Meer von Licht zauberte purpurne Falten in ihren
roten Domino , die Schleifen an langen, schlanken Bändern flogen wie im
Sturm, und rosig wie Kirschblüten schimmerten die Arme . Haube und
Schuhe waren von selber Farbe, ein kostbarer Pelz rahmte in schmaler
Verbrämung den Saum ein.

An dem großen wallenden Hut, gelb und grün mit einer weißen
Straußsedrr, erkannte man Frau von Vangrowen . Nur daran, denn
jedes andere Erkennungszeichen war geschwunden .

Sie war wieder jung geworden, jung mit der Jugend, die ihren
Atem durch Lachen und Jubeln und Kosen hauchte. In feiner Rundung
wölbte sich die Schulter, von der das schmale Band der grünen Seiden -'
robe manchmal abglitt . Diese Robe, eng anliegend, schmiegte sich wie ein
schillernder Schlangenpanzer an den gleitenden Körper. Im Fing des
Tanzes ffog der gelbe , echt orientalische Schal und hüllte die schöne Frau
wie eine fliehende Wolke ein.

Am zartesten und elegantesten zugleich mutete Jsa an in dem matt¬
blauen Domino , der schlank an dem Leibe niederglitt und den mädchen¬
haften Wuchs hervorhob . Wie ein Glas der Jugend war das Mädchen.
Durch das Haar zog sich ein gelb und rotschimmerndes Seidenband , und
stn hoher Turban mit aufstrebender weißer Feder ließ sie geradezu maje¬
stätisch erscheinen . Döring war zerstreut und wortkarg. Aber Jsa merkte
ks nicht. Sie tanzte gerne und mit Hingabe . Sie war glücklich, mit ihm
SU tanzen und wäre wohl bis m Ewigwit so an seiner Seite geblieben.

Als sie daran dachte , erschrak sie.
^ Und während sie mit ihm durch den Trubel der wogenden lebendigenüarbcn hindurchglitt , dachte sie :

Was ist das, was ihr: mir so lieb und wert macht ? Ist er mir"tiin mehr als die andern ?

Sie dachte flüchtig an Herrn von Klingström, dessen erste Briefe
aus Afrika trostlos gelautet hatten . Da ging ein weher Schmerz durch
sie, aber die zärtliche Stimmung für Theodor Döring blieb. Wie ein
ausgescheuchter Blitz wetterleuchtete es in ihren Gedanken:

Liebe ich ihn denn ? —
Theodor Döring brauchte nicht zu sinnen und zn überlegen. Er

wußte längst, daß er Jsa liebte ; er verzweifelte darüber , denn er sah keine
Möglichkeit , sich diese Mädchenblüte zu erringen. Den heutigen Abend
aber wollte er nützen, diese Nacht sich in der Illusion wiegen , als sei er
ihr wert und teuer, denn er war ja ihr Beschützer, Md sic wich und wankte
nicht von ihm.

Die Geigen sangen, und der Walzer wiegte sich mit schlanken Hüsten,
frohen Gliedern , in Sinnlichkeit verzaubert, in der Atmosphäre von Parfüm
und Duft gewordenem Lachen . . .

Mdada . . . Mdada . . . . Mdada -
Der Brummbaß brummt und die Geige singt.
Und die Flöte zwitschert darein —
Und die Lippen kosen , das Herzchen singt :
O du Herzallerliebster mein . . .

Im Palmengartenwendetsich Seebald, das Schnurrbärtchen drehend,an einen feschen Domino :
» Schöne Maske , darf ich' s wagen ,
Arm Md Geleit dir anzutragen ?"

(Demi man sagt d u hier, alle zu jedem , auch Minister werden so
angesprochen, und auch Minister kommen auf die Redoute.)

Die fesche Maske ist aber zufällig keine der oberen Zehntausend,wie Seebald vermutet hat, denn sie ivendet sich indigniert :
„Wissen's , mit solchene Schnacksen fangen's mich nöt. Wann's

aber ein Dichter sind — was reimt sich auf Schampus ?"
Seebald machte Kehrt. Er hat kein Geld mehr, er ist überhaupt

schon fast völlig am Ende.

(Fortsetzung folgt).

ApksSwsin ,in altbekannter Oiits , gäanakell, mit Karanüs kür absolute I^starreindsitin Sodinäsn von 40 Ditsr an sn 27 Nsnstieneeein (weine beliebte
8psrialsorts ) sn 31 He. Server garantiert reinen 1911er

2 ii 25 per Inter , in küsssrn von 30 Inter an , empüsdit äis Usltsrei von

/ t , in Ottens^eiep,
ge^rünäst 1887, lobadsr einer 8taatsinsäaills , eines Dbisvprsisss, goläsnsrunä silb . öleäsillen nnä über 1200 unverlangter Belobungen, darunter viele

von Zerrten .

hs§wp Lcsiüiipuk

Wegen Todesfalls
setze ich meine sämtlichen Lederware « und Koffer einemA«sverka«f aus , und gewähre hierfür einen Rabatt von 10bis SO °

/g .
Meine Möbel verkaufe ich zu herabgesetzten Preise « ,und auf Linoleum gewähre ich LS bis 20 «

/o Rabatt .

Uttise Guthörle Witwe,
Kreuzstraße 2«.

M

direkten Imports , von
bü ktg . sn bis 2N den
nllerkoinst. ynsUtätsn . ^ cilsrLirgsss

ro/n A. Oktober

/als/. 9. Ockkoöe/ '

70 7 o

ELAE
La/sepstrasss

MW RIÄS
WMÄlÄmi
I . Xovar

8 krisärieLsplata 8
Krosses StoMager in
sämtlivkenksuksiten

8perial !tät :
ssrsek - u. Keki -

i-oelcsnriigs.
— ksssigs Preise. —
« » WWW » » » »» »

Empfehle meinen soeben einqr -
troffenen

Ceylo « -Tee
zu 2 .50 u . 3 das Pfund . Hohe
Referenzen . Muster gratis . Post¬
karte genügt .

R . Egremonk,
Bunsenstraße 12, 3 . Stock .

lÄdml v. lLzed.
IMose Weoung uni! billige

Speise. 678-
- -- - kKKLtlküSl 'KkN .



Se , SMWM E

e»y,/eLis» ck« Dssic^trAUNA ckev v« c- en «nck geckrrA« »«»

Kttsrvs - / /- r ^ e/
'
S - , Sett - MS V/WamWe

vom ein/aeLsten bi» / emsten Senv« SU mäs»iAe>» weisen.
^t»/e»ÄF«»F im «FMlM ^iteirsr. LKt LostenrvransaUüF «» »tebe» Ae-vre su Diensten.

Sp «si «rt/tares / A»> Dr -aut - « n «r Littttsr - -^ ttsstttktu ^ Asn ,
Dsiexbon S79 Lar -k«»>uktS Halckstrasse skS .

lkmeralvssser
ü» «tets ülseken kullullgev .

MMlMtlllen.
kmrer kMIIeo.

LLodollrele Oeiränks .
7^ 7

MM -L - I -IMlL
e<>ma«l>«n» '

Dar ^ hüüHOi sowie all«

RtMtlllll ll«
Nägeln, PinninoS

«nd Harmenium» » erden «er«
« genommen , solid und «e» isseuh«st
«urgefüjrt .

I . Zkunz, Klmerbmr,
Pianelager , Kerl-Friedrichstraße 21.

Achtung !
Frankfurter

Pferdelose werden schon am 11.
Oktober gezogen mit 1 eleganten
Landauer und 4 Pferden als Haupt¬
treffer ; kompl . Zweispännerwagen ,
Einspänner , sowie 81 div . Pferde rc.,
wobei auch sofort Bargeld erlöst
werden kann . Los L 1 -K, 11 Stück
10 »st , bei Carl Göh ,
Bankgeschäft , Karlsruhe , b. Raths .,
Gebr. Göhringer , Kaiserstraße 60,
C. Schönwasser, 2. Antweiler,

Christ, wieder .

Huskuntts
speziell private , auf alle Plätze , erteilt
zuverlässig, diskret und billig

Handelsauskunftei
HelrerlinA L , Sie .

Filiale Karlsruhe.
Draisstraße 2.

„Goldener Adler"
Karl-Fricdrichstraßc 12.

JedcnMontag uDonnerStag

Schlachttag.
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatte«,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller .

Restaurant

„Goldenes Kreuz
"

am Ludwigsplatz .
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Wilhelm Stein ,

Metzger «nd Wirt .

ielien vonneratag

Svklsvkllsg
Io » . Ulmen »

Mmtm zur MtalWu
beim neuen Bahnhof!

Heute Schlachttag .

Frau H. Schneider Wtw.
4

7ak « I - » epks > H
irnHd C in- und ausländische Ware, alles
rrrNL » SsUtt - UjtfVtz auserlesene Edelsorten , offeriert

in Stückgut und ganzm Ladungen zu den jeweils billigsten Tagespreisen .
Günstig für Händler und Wiederverkäufer .

Nugv L-sus , Karlsruhe i. B. Z^ s°rstr,?o.
Telephon 2494 .

MM - GWfl M

!mil - L Mer -DM

tteü - Kmer
Kllrt-FMrlllsjwlße 22.

- Rabatt-Amr-Marken . -

DotsItUv -InsMul Urolß ,
6 ^ äisrstrnsss Dolspkon 1252.

Ind . L» kiaugviia , KM. kolirÄdsnmtsr.
Kusbüntt « — Li»nilttlung »n — Svoksvkltungvn

über Vsrwvxens- uvä LnrnillenvorbZ-Itnisss
eovio in Lbe- unä Hunsntntianssnobso, Avil- uvä Ktrntprorossvn eto.

nur xernvnl. Lrl ., koinsto Ilster .

Wvgvn Umruga

« »
Luk snmtliobs ^ rtilrvl

10 °/° M äMlH ksbMsllikä .
Kein Sailen l vosbslb billig !

Ls. 1 VOV dletsr WMim
10 ° .. Karts 10 ° °
ttvri'kn - u . Vam6nko8iüm -81offen

bvilvutona Union pi »oüs !

HL . Lvsorgung von eleganter Nskardelt von tüobtigom
Herren - n . Oamensebneiäsr su SsIbsNllvstsnpi ' sissa »

kmll Lcksrsr Lostenalr . I6K
neben vdlmuistr .

8 IIiKLK Mlimsselliileil
-L -L .

Livsssr XLlimLsollillSll -I 'abrilr in Wittenbörsss , Ls2 . kolsdam

siinil snsnksnnl I>IV vesKsn !

8 Ü1K 6I' 60 . ^ LKll 1L86 lliU 6U Lei . 668 .
Ksi »si -»1n. 124 KKKi. S« U» e: « likvlms «!-. 2S .

L6

- -

kll§Iiscker ÜLibvoll-Löper -klallell
vveick wie Lackemir und m Zer Wäscke nickt: em^ekelld

ele§Llltes uncl dauerkaftes Oervebe für jede jskresreit
(voll Wm. llollms L die . Kid. in kondoll, bekannt durck dis

berükmten ffoUillS-ViAOZne -Oarlle) .

„Vi^ella" ist 6er 2ukiin5ts-^ rti1re1 kür

Damen - , kierren - und Linder -
1 a§- uncl Nackt - Deklei 6un §.

Wir empfeblell die als vorrüAlicd bevälirteQ LtoKe ru :

„Vi)re11a"-Vamen - un6 Linäer -Llousen
„Vi^ella ^-Darnen- mi6 Xiri6er-8port-Lostiinie
„ Vwel1a " -Dairien - un6 Lin6er -D6orAenröcke

„Vizte11a"-Herren - mi6 LnLben-8port-Heni 6en
„Vwe 1lL"-? ^ arliL3 unä IropenausrüstuuZ .

OroLes 5tc>Klarer uncl Iromplettes Llusterlâ cr.
^Uelnverlcsuk 6er eckten „Nollins -Vi^ella "

kimmelkeber L Vier
lakaker : KOI7I3 VILR., Hoflieferant

Lpe^ial -Wäsoke un6 Detteu -^ u88tattuu§s§esckLkt
171 LaiserstreäLe 171 .

Voll jetrt ab all LomitaZell voll n bis i Dkr vieäer §eöüllet.

Mel »i leilrilkiillig !
leb «aptvdisin äsubdar gröLtsr^ nsvabl :

Linrslnv IViobel uns Letten,
moderne Sodlafrimmer, Wolinrimmsr, Speisvrimmvr,

Salons , Küolivnemrickilungvn m allsa lß'srbvll.
. . Nlti'gei 'Iioks Ursutausstsllsrn . .
Lisino monstllaks ^ bsabiunMn. — Llsins wonstllods^ bsablunZ 'sn.

llari -rrieiirlvdetr . 24
(LonäeUxlatr).

?L8UMLÜK8 Ullü
^ äül I rahrrrläteüs ^

sillä auod dkl mir
bei rsollsr Ledieoull^ 211 enorm billigen kreisen erkältliok. — Vlao bsLvdle meine

^.üsisZe, verssleielis die kreise und berllolrsielitiZ 'e dis tzualitLt .
8xss. Herren -, Damen - unä Lnabvnrääsr ze naok Lersikiinx von ^ 82.50 an,

kleil-Räävr in LpsL-^-llsstattuvss von 88.50 an.

Sodläueke

ebne 6arantis . . . 1 .85
3 dtovats 6ar »vtis . 2.40
6 Nannte 6arnnüs . 3.1Ü -^!
12 Nannte Llsrsntis . 4 .25 -^!

Lntornon . » - t7j . s7l.
8- Nol . . . ŝ .
ksigon . . . f.1 . .
ksänls . .
Letten . . . ^ . l.1 .1
Sobiösssr . . . ^ .
Lngl. Lvillünsol . ^7^

veoLev

odns Enrnnüs . . . 2 .15 -^!
3 Nannte 6nrnntis . 3 .90 ^
6 Nannte Olnrnntis . 4 .70 -F
12 Nannte 6nrnotio . 5.90 «̂ !

Lergreiie

von 0 .90 NN
von 2.95 nn
von 1 .— «4! nn
von 1 .70 ^ nn
von l .3ü -^! nn
von 0.20 nn
von 0.60 -4 nn

atme 6nrnntis . . . 4.50
6 Nannte 6nrnnti« . 8.75
12 Nannte 6nrnntis . S.5Ü ^
Stollonrelks . . . . 8 .50 ^
LtoUsllgkdirgsrotka 10 .—

Svdnwdlovdo . 80 A
LlotSsrnstre . . 70 N
Srsmsgnnunt . . . . . . 15 unä 10 ^
kscknlgnmml . . 10

Kloeken eie . vio.
in nlien kroisIsAsn .

Server empkekie Original klell - imä kiaumsiuis OerwaiiiL -
- kaiirrääör in delcaviit vor ^üAlieker ^ usfiikruitA . — —

risst - »Sil „rkönix" - iiLkmnkiiies . Voll- mul vintinentsl -belimbmsnbinea .

Velepdon 2264 .

KSPSI ' Slui ' HIssVNlLSlsllv ,

Keorg Mppk8
nun Ksi ' I - fi ' ioilnivksKnskv 2V .

Veispdoil 2264 .
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